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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoit im Poſt⸗ Lokal. 5 
e Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. fg: 


Ro. 177. 
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Auguſt 1841. 


. Sue 


Be en 


- Diefes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2.22, (für Kirchen und Schulen 1.202), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77 Sgr.,); ein einzelnes Stück 


kloſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 


2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertlonsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein follte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 


Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 


vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. = 
Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


„ 


zum folgenden Tage müſſen ſpäteſtend eis um 11 uhr Vormittags dem In⸗ 


telligenz⸗Comtoir übergeben fein, 


u 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29., 30. und 31. Juli "841. 


Die Herren Kaufleute Zſchock aus Königsberg, Schroder nebſt Familie aus 


5 9 5 am 7. Auguſt, Nachmittags Uhr, 5 


= : 7 V ER 5 
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Memel, log. im Englifchen Haufe. Frau Präfidentin Braun mit Fräulein Toch⸗ 
ter nebſt Gefolge aus Gumbinnen, Heir Buchhändler v. Dzwonkowsky aus 
Chriſtiaua, Herr Gutsbefitzer Wulff aus Naugard, Herr Kaufmann Preuß aus 
Dirſchau, Frau Landſchafts⸗Direktorin b. Below nebſt Familie aus Reddentin, 
die Herten Gutsbeſitzer b. Schlagenteufel aus Dolgen, Raſſow aus Buchholz, 


Herr Apotheker Lebermann aus Chriſtburg, Herr Kaufmann F. A. Schulbach nebſt 


Familie aus Thorn, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer v. Wolski aus 
Bendorgau, Herr Affeffor Mathien aus Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva. 


Herr Gutsbeſitzer Engler nebſt Frau Gemahlin aus Schloß Kyſchau, log. im 
Hotel de Thorn. = SS - EI 
= TEEN. eee eee ENTER 


a eee eee, 


= „„„2„2ßßßFßͥꝙ⁵́- é!.Uꝗꝶ1P ĩ˙ 11.1... u nennen, 


f Bekanntmachung. i f 
1. Die Bekanntmachung der Königlichen Regierung hieſelbſt vom 2. Juni 1841 
im diesjährigen Amtsblatt e 23. Seite 117., welche alſo lautet: 
Es iſt zur amtlichen Kenntniß gekommen, daß Frachtfuhten des hieſigen 
Orts, welche nach Neufahrwaſſer beſtimmt find, die Chauffee vom Hohen⸗ 
bis zum Olivaer Thor meiden und den Weg durch die Straßen der Stadt 


. und das Jakobs⸗Thor einſchlagen, um ſolcher Geſtalt der Anwendung des 


Geſetzes wegen des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen vom 17. März 1839 in 
Betreff der vorgeſchriebenen Radfelgen zu entgehen. Nach eingegangener Ente 
ſcheidung des Königl. Finanz Minifterii leidet es indeſſen kein Bedenken, daf 
auch dasjenige Frachtfuhrwerk, welches den gedachten Weg einſchlägt, den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. März 1839, alſo auch den Borfehfiften 
wegen der Radfelgenbreite unterliegt, weil es von dem Olivaer⸗Thore hinaud- 
bis zu dem nach Neufahrwaſſer abgehenden Wege die in das in Gemäß heit 
des §. 1. des allegirten Geſetzes erlaſſene Verzeichniß aufgenommene Chauſ⸗ 
fee berührt. Demzufolge wird, wie wir hiermit zur öffentlichen Achtung be⸗ 
kaunt machen, vom 1. Auguſt d. J. ab, alles gewerbsmäßige betriehene Fuhr⸗ 
werk, auch wenn es die Chauſſee nur auf der Sttecke durch das Olloger⸗Thor 
Rund bis zu dem Abwege nach Neufahrwaſſer berührt, nach den Vorſchriften 
des Geſetzes vom 17. März 1839. und der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre Lom 
12. April 1840 (Geſetzſammlung Seite 108) behandelt werden, 1 
wird dem Publiko zur Nachachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 
i Danzig, den 21. Juli 1841. a 


1 


RR 2 Königliches Polizei Divectorium. 0°. 5 


v. Clauſe witz. 2 
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A VE R T IS s k M E N T. 
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1 


vor unſerem Orputlrten Herrn Secretaſr Siewert durch den Mäkler Richter im See 


DR 
KEN 


£ a en 


packhofe, Kuchenpfannen und Feilen im havarirten Zuſtande an den Meiſtbietenden 
gegen banre Zahlung vertauft werden \ a e N 

e 

5 : Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
8 Se * e s fa 1 ER : 

Heute Nachmittag 5 Uhr eutſchlief ſauft nach 14-tägigent fehweren 

an den Felgen des Mervenfiebers wiifere geebte üngfte Fee Cobra Betth 
Meer in einem Alter von 25 Jahren. Rur der Troſt einer feeligen Wiederdereim 
guug ogtmag wise herben Schmerz zu mildern. Um ſtille Theilnahme bitten 


Dauzig, den 30. Juli 1641. 5 die Hinterbliebenen. ö 
| „ An EIGEWEn 1 . 
A, Heute Montag im Hötel Prinz ». Preußen „ : E 
BEN 


5. Zwei auf der Rechtſtadt biefeihf belegene Gründſtücke, in welchen die Bäk⸗ 
kerei mit Vortheil betrieben wird, ſollen aus freier Hand verkauft werden 55 
die Verkaufs bedingun⸗ 


Beamten für das nächſte Jahr bewirkt werden foll, ergebenſt eingeladen von 5 
ER dem engeren Ausſchuſſe der Friedens⸗Geſellſchaf.- . 


Mohren Holzgaſſe anzutreffen, 882 
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f 10 Di 1 7 den 3. Auguſt Ahoi Balli in der Reffoutce „zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verein. Bei ungünftiger Witterung findet Raise im Gar 


tenfaale ftatt. 
Danzig, deu 31. Juli 1841. 
Der V or ſt a n d. 
Ein gebildetes Mädchen, im Schneidern und in der Wirth ſchaft' 
geübt, ſucht ein Engagement. Näheres Häkergaſſe M1505. 


12 Zur Mitwirkung oder Uebernahme eines Ellen⸗ oder kurzen Waarengeſchäfts 


11. 


für die Dominiksdauer erbietet ſich hiemit Jemand. Adreſſen, bezeichnet mit 1841, | 


werden im Intelligenz-Comtoir erbeten. 


13: Ein ordentliches Mädchen wünſcht zum Dominik in einem Laden zum Hans 
deln beſchäftigt zu werden. Näheres Frauengaſſe M 374. 
14. Eine Dame wünſcht täglich nach Fahrwaſſer oder Bröſen zum Baden zu 


fahren und fi einer Geſellſchaft anzuſchlieſſen. Näheres Langenmarkt VE 432. 


Sad lab ll sd dg eg a a a 

E15. Ich beehre mich dem handeltreibenden Publikum hiedurch & 

anzuzeigen, dass ich hier ein Commissions-Gescäft unter der . * 
Fewson & Co. 

— errichtet. — Das Comtoir ist Hundegasse I No. 264. 


Ä CCC ; 


16: Zwei Glaskaſten werden für die Dominikszeit geſucht. Näheres im Kö⸗ 
niglichen Intelligenz Comtoir. ; 


17 Der Opticus und Mechanikus 
Georg Friedrich aus Berlin 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum zum bevorſtehenden Pferderen⸗ 
nen ſeine anerkannt ganz 1 e gute Augengläſer, als Brillen, Perſpective, 
Fernröhre ꝛc. zu den bekannt bi 


igſten Preiſen. Sein Stand iſt nicht mehr Lang⸗ 5 


gaſſe, ſondern am Eingange der Langenbuden dem Schauſpielhauſe gegenüber in 


eiuer hölzernen Bude, woſelbſt die beſtellten neuen und reparirten optiſchen und mes i 
teorologiſchen Inſtrumente zum Empfang bereit liegen. 


18. Im Glockenthor A2 1963. ſind Stuben für die 2 Dominifegeit zu ne 5 
then; auch wird daſelbſt zum Speiſen angenommen. 


19. Eine ganz. fpecielle, vorzügliche, auf Leinwand gezogene „parte bon . 
Pol en, Galizien und den angrenzenden preußiſchen Provinzen, iſt für den feſten 5 


Preis von 3 Rthlr. Häckergaſſe M 1451. zu ben daſelbſt wird ein gut 1 € 
ie 8 Reiſekoffer zu kaufen geſucht. 


— 


— 1301. 


Ver miet hungen. 


20. Für die Dauer der Dominikszeit iſt Langgaſſe 

M 400. ein großer Saal zu vermiethen. g 755 ö 

21. Fraueng. 829. ſind 2 Stuben vis a vis an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

22 Das Haus Heil. Geiſtgaſſe A 974. iſt entweder gauz oder theilweiſe zu 

vermiethen. Nähere Nachricht Brodtbänkengaſſe M 670. f ö 
) oo IOMNDSGOVCOGCCOOCOLIOCOC000I% 

ent 1 fuß dich e e 90 1 0 3 


Dauer des Dominikmarktes oder auch auf längere Zeit, welche ſich zu jedem 8 


8 Waarengeſchäfte eignet, zu vermiethen. Näheres daſelbſt e 2093. 
2900090090409000009090;96:00007090090008009986 9 
24.  Steifchergaffe M 124. find 6 Stuben und 1 Sagal, ſämmtlich neu deco⸗ 
rüt, nebſt Küche, Boden, Keller, Apartement und ein Stall auf vier Pferde, 
wegen Verſetzung zum 1. Oktober c. zu vermiethen; ferner wird daſelbſt Aus⸗ 
kunft über Vermiethung eines am Legenthor dicht am Waſſer belegenen Spei⸗ 
chers ertheilt 8 : 


25 Zum Oktober d. J., fo wie auch für die Dauer der Dominikszeit iſt eine 
freundliche Stube Katharinen Kirchhof M 363. zu vermiethen. 25 i 
20. Glockenthor 1973. iſt eine Stube während des Dominiks zu vermiethen. 


2 Ein Geſchäftslokal iſt während der Dauer der Dominiks zelt billig zu ver⸗ 
miethen, Näheres Glockenthor A2 1973. = : 

8. Am Englifchen Damm J 9. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 
Küche und eigener Thüre zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 

29. Holzgaſſe IV 7. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Wagenremiſe und Stal⸗ 
lung auf 4 bis 6 Pferde für die Dominiks zeit zu bermiethen 2 


30, za Dominikszeit zd Breitgaſſe No. 113. a 


5 


Stuben und unten ein geräumiges Waarenlager, das ſich auch zum Verkaufs⸗Lo⸗ 


cal eignet, zu vermiethen. 


A ue tiene n. i 


31. Dienstag, den 10. August d. J., Vormittags 10 Uhr, und den folgen- 
den Tag, werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn Danziger aus 
Posen in dem Hause Breitegasse No. 1217. durch Auction verkaufen: 


Nr: ein Sortiment 


Berliner eleganter Meubles Der 


aller Art, wozu ich Kauflustige zählreich einzuladen mir erlaube. Bei der 


ausserordentlichen Concurrenz. welche der Verkäufer in diesem Jahre hier 
antrifft, hat derselbe sich. entschlossen, die Meubles schlimmsten Falls zum 
Kostenpreise zuschlagen zu lassen, er 


1 


a 
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1 
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In derselben In ein: were 100 auch ein Stine einener I. ee 


empkehlende gemusterte Sanspeins in beliebigen Abschnitten zu billigen 


Preisen vera 
ER T. Engelhard, Auctionator, 


M enbel⸗Auction. 


Große Auction mit Meubles, 
| Langgaſſe MET a. 
im Locale des Herrn S. W. Löwenſtein. . 


Dieuſtag, den 3. Au uſt 1641, Vormittags 9 Uhr, und die folgenden Tage 


werden die Mäkler Grundtmann und Richter im oben bezeichneten Locale an den 


Meiſtbietenden in öffentlicher Auction verkaufen: 


f Eine vorzügliche Aus wahl von ſorgfältig und auf's modernſte aus Maha agoni⸗ 
und Polixander⸗ Holz geacbeiteten Meubles aus den bedeutendſten Berliner, Bres⸗ 


lauer und Poſener Werkſtätten, welche ſo eben hier angekommen find, — nämlich: 
Mehrere Flügel ⸗Fortepianvs von anerkaunten Breslauer Meiſtern, Sophas 


mit den verſchiedenärtigſten Bezügen in größter Auswahl, Rohre Polſter⸗ und Ru⸗ 


5 BEER 
u NE ð·ꝛ¹¹ - K ur nn in TE FE 


“ken in verschiedenen llesseins. ufd Farben; Mazeppa-Röcke und sehr zu 


heſtühle im neueſten Geſchmack, Die, größten und andere Trimeaur, ſo wie auch f 


Pfeiler⸗, Wande „Toilett⸗ und andere Spiegel von Cryſtall, und anderem Glaſe in 
Holz und Bronce⸗Rahmen Schreib- und Klejder-Sekretalre, Glas- und Bücher⸗ 
ſpinde, Serbauten, Spiel⸗, Nipp⸗/ Klapp⸗, Noten⸗, Näh:, Schreibe, Speiſe⸗, Ein⸗ 


90 und Ecktiſche in den verſchi denſten und modernſten Formen. Commoden und 


Wäſchtoiletten, Bettgeſtelle und elegante Wiegen Fußbänkchen, Tadackskaſtchen, 
„Bronce Gardienenſtaugen ud verſchiedene andere Gegenſtände. 


um die vorzügliche Qualité und die geſchmack volle Atbeit prüfen zu 


können ſind die zu verkaufenden e von Montag Motgens; ab zur ge 
ligen Anſicht bereit und wird noch bemerkt: 


daß fammtliche Neubels in einigen Tagen geuſunt 


werden ſollen, weshalb wohl ſchwerlich ungen dw 
bil lligere Pre ie zum Ankauf zu erwarten ſind. 


„Dienſtag Nachmittag werden außer den Nel⸗ 


bels auch noch eine Auswahl Wang Wlaren 
zum Berkgz uf Sa werden. 


\ 
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8 i NIE z 
nenen Drontheimer Heeringen. 
Mittwoch, den 4. Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, werden die unterzeichne⸗ 
ten Müller im neuen Heerings⸗Magazin neben dem Langenlauf⸗ Speicher durch öf⸗ 


5 fentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Ct. ver⸗ 


= Kaufen, EHER EHRE 
3 Tonnen Kaufmanns⸗ 
F u Diklan.XK 
Miek 
275 - 
welche mit dem Schiff Johanne Henriette Cap. Kirsner hier eingetroffen ſind. 
i Se N 2 „Rottenburg und Görtz. 


8 VFTFVCTFCFFCC 
Ser, den D., e end J. Augüſt d. J, 
oll in dem Eckhauſe dritten Damm 1415, 2 
© - ein grosses Magen 
5 neuer sehr empfehlungsweriber 
S Meubles von Ma h agonıholz, 
= durch öffentliche Auction verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus 70 moder⸗ 
5 
85 


neue Drontheimer, 
Fett⸗Heeringe 


F 


0 


nen Sophas mit amerikaniſchen Baſt⸗ „ wollenen Damaſt⸗, Pferdehaar und 
anderen Bezügen, Schreibſekretairs, Servanten, Damenſekretairs, Klei⸗ 
< der⸗ und Glasſpinden, „Kommoden, Schreib- und Sophatiſchen, Spiel⸗, 
> Nähe und Nipptiſchen, Bücherſchränken, Rohre und gepolſterten Stühlen in 
2 verſchiedenen neuen Fagons, Chaise-longs, Lehnſtühlen mit Leder⸗ und Da⸗ 
. maſtbezügen, ‚großen und kleinen Trimeaur, Spiegeln in allen Größen u. ei⸗ 
ner reichhaltigen Auswahl anderer gangbarer Meubles. 5 . 
Da das gauze Magazin jedenfalls hier verkauft werden muß, fo bie & 
tet ſich die beſte Gelegenheit dar, ſehr billige Ankäufe machen zu können, 
worauf ich hinzudeuten nicht verfehle. . a 


Das Magazin iſt zur Anſicht der Kaufluſti⸗ 

= gen vollſtaͤndig aufgeſtellt und das Lokal kaͤg⸗ . 
. und Nachmittags Geöffnet, 555 
* J. T. Engelhard, Auctio nato. 
SS ph 5h epd 2 2 


eee 


l 


Hbverſchiedener Qualität, 


ee a 


35. Dienſtag, den 10. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Jantzen im Speicher „die graue Gans“ in der Judengaſſe unweit des 
alten Seepackhofs gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffent⸗ 
licher Auction verkaufen: 8 N ER 


9 Stück feinen ſtarken Oſtindiſchen Rum, 


welche ſo eben mit dem Schiffe Friedrich Wilhelm, Capt. Riemeck von Neweaſtle 
angekommen ind. re Ihe 


e 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


36. m Ein gut erhaltener, nen lakirter und mit neuem Tuch⸗Ausſchlag ver 
ſehener moderner Halbwagen mit Vorderverdeck iſt zu verkaufen. Das Nähere Pfef, 
ferſtadt M 124. in den Morgenſtunden. 5 8 
37. „ 0 
Uhren⸗Fabrikant aus Berlin und der Schweiz, 
empfiehlt feinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden zum bevorſtehenden Dan 
ziger Dominik eine ſchöne Auswahl von goldenen und ſilbernen Anere-, Cylinder 
und Spindel⸗Uhren in allen Gattungen und Qualitäten zu den feſtgeſtellten Fabrik 
Preiſen. Seine Wohnung iſt bei dem Herrn J. J. Meyer, Breitgaſſe WM 1027. 
a Neue Hollindifche Herringe f 
empfiehlt a 2½ Sgr. pro Stück Earl E. A. Stolcke, Breit⸗ u. Faulengaſſen⸗Ecke, 
0 Eine große Aus wahl Mouſſeline de laine Kleider a 2 Rthlr. 20 Sgr., 
3 Athlr., 3 Rthlr. 10 Sgr. u. 4 Rthlr., desgleichen bis zur feinſten Qualität in den 
neueſten und ſchönſten Muſtern empfiehlt J. M. Davidſohn, 
f a Aſten Damm. 1 
40. Da die wenigen Meubeln verſchiedener Gattungen, aus meiner eigenen 
Fabrik, welche ich vor 2 Jahren während des Dominiks hier aufgeftellt hatte, ſehn 
raſch vergriffen wurden, ſo erlaube ich mir Einem Hohen Adel und dem Hochgeehi⸗ 
ten Publikum hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf mehrfaches Verlag 
auch während des diesjährigen Dominiks ein ganz complett aſſortirtes Meubel⸗ 8 
gazin aufftellen werde. i . BR, 
Unter der Verſicherung, die Preife fo zu ſtellen, daß Niemand mein Maga⸗ 
zin unbefriedigt verlaſſen wird, bitte ich um recht zahlreichen und geneigten Zuſpruch. 
Mein Logis iſt Breitgaſſe M 1161. ü 8 
ER \ Mendheim Kokoſchky, ES 
Tiſchlermeiſter aus Königsberg in Pr., 
41. Sehr gute Schlipſe und Binden erhielt und empfiehlt zur größten Aus⸗ 
wahl ER F. L. Sifchel, 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 177. Montag, den 2. Auguſt 1841. 


‘ 4 

42. Meffinaer Citronen zu 74 bis 1 Sgr. hundertweiſe billiger, ſüße Apfel⸗ 
finen, Pommeranzen, Jamaica⸗Rum die Bout. 10 Sgr., holl. Vollheeringe in 71g 
ichte bordegurer Sardellen, kl. Kapern, Oliven, feinſtes Salatöl, große blaue Mus⸗ 
cattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, Auchobies⸗ Eſſence, Walnut Ketchup, 
India Soy, Kajennen⸗Pfeffer, Catharinen⸗ und Kaiſer⸗Pflaumen, ital. Kaſtanien, 
Nanteſer Sardinen und Trüffeln in Blechdoſen, ächte ital. Macaroni, Parmaſan, 

Schweitzer und Limburger Käſe, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, engl. Sperma-⸗ 
Ceti⸗, Stearin⸗ und Palm⸗Lichte erhält man bei 
? er Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
b r — — En 

SE LIEST it at id „ 8 5 
43. Folgende Documente ſind nach Ausſage der Intereſſenten verloren gegangen: 

1) die Schuld⸗Urkunde der Johann und Eleonore geb. Andreas Eppſchen Ehe 
leute de dato Elbing den 14. Februar 1840 über 166 Rthlr. 20 Sgr., dar⸗ 
geliehen von dem Einſaaßen Franz Wiens zu Krebsfelde, nebſt annectirtem 
Hypothekenſchein vom 29. Mai 1310 über die Eintragung der gu. 166 Rthlr. 
20 Sgr. für Franz Wiens auf dem Gtundſtücke D. XIX. 14. —— 

2) Die Schuld⸗Urkunde der Johann und Eleonore geb. Andreas Eppſchen Ehe⸗ 
leute de dato Elbing den 14. Februar 1810 über 1666 Rihlr. 20 Sgr., dat⸗ 
geliehen von dem Einſaaßen Jacob Andreas zu Fürſtenauerfelde, nebſt annee⸗ 

kirtem Hypotheken⸗Recognitionsſchein über die für Jacob Audregs auf dem 
Grundſtücke D. XIX. M 14. erfolgte Eintragung, ferner nebſt annectirter 
Quittung des Jacob Andreas über 185 Rthlr. 10 Gr. vom 26. Januar 1811, 
nebſt annectirter in Sachen Wiebe, Andreas“, verlautbarter Verpfändungs⸗Ut⸗ 
kunde des Jacob Andreas vom 23. Juni 1815, wongch die für ihn noch eir⸗ 
getragenen 1481 Rthlr. 30 Gr. dem Erblaſſer Abraham Wiebe für deſſen 
Forderung von 1000 Nthir. verpfändet worden und nebſt annectirtem Hypo⸗ 
| thekenſchein vom 30. September 1816 über diefe auf dem Grundſtücke D. 
AIX eingetragene Verpfändung. =. pr 
| Alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten bereits quittirten Forderungen und 
die darüber ausgefertigten Documente, als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf i 
* den 26. Auguſt 6., Vormittags um 10 Uhr, 2 
bor dem Herm Stadtgerichts⸗Rath Albrecht hiedurch vorgeladen, unter der Verwar⸗ 


= BR 


* 


5 13590 — — 

nung, daß im Fall ihres Ausbleibens die aufgebotenen Documente für ame | 
erklärt und die Forderungen im Hypothekenbuche D. XIX. werden. gelöſcht werden. 
; Elbing, den 24. März 1841. = = Sr 
en Königliches Stadtgericht. AR 
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| Den 17. Juli geſegelt. 

J. D. Meſek — London — Getreide. N 
M. F. Krüger — — 

5 Humelond — Norwegen — 

©. 

€ 


G. Scherpbier — Harlingen — 5 
A. de Vries — Neubarlingerzſel es 
3 15 Brauwer — Termunterziel — 


Kuſper — Eden — 
5 Wieder geſegelt. 
L. Graͤdeland. ? 
I Den 18. Juli angekommen. 
Abigail Marg. — J. Erdoe — Aſſens — Ballaſt. Bencke 8c Co. ' 
Maria Quſtava — M. Vieberg — Gtodholm— Eiſen. Ordre. ten 
Cbriſtie — J. Walcker — Travemünde — Ballafl, 
Auguſte — H. Holſt — Petersburg — 
North Brigtdon — H. Barrick — Elſeneur — 
Eglantine — R. Weatberid — Copenhagen — 


< 


Wind W. 


ne 


Robert Pull — W. Pick — Dunder . — 
Bebſide — J. Steel — Freedriksward — 
Ann — G. Inglis — London — 
SEE, Geſegelt. 
J. Allen — London — Getreide: 
- J. H. Perrin — — 
8 : J. J. Gellentin — London — Getreide, 
T. Jack — Liverpool — 
E. Michelſen — Norwegen — 


8. Rn 1 Edi son 
„W. Mron? — Harlingen — Ho 
B. Melander — Nantes : Bi 
H. B. Julius — Ems ; 
O. M. Olfen — Bordeaux 5 . 
D. Schröder — Paimboeuf i A ER 0 
J. Wothge — Stettin — Ballaft, 5 Wind W. Di 
: Den 19. Juli angekommen. 5 5 5 
Emanuel — M. E. Nordboe — Stavanger — Heringe. Ordre. 
Thbetſs — G. M. Toggart — Arbroatd — Ballaſt, — 
\ : Geſegel t. 
FJ. Eyde — Norwegen — Getreide. . 
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